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Gemeinsam bewegen wir mehr! 
Aktuelles bei Gemeinsam für Berlin 

 

Jetzt gehen wir rasant auf Weihnachten zu und in vielen Gemeinden herrscht große Planungsunsicherheit darüber, wie wir 
Weihnachten feiern können. In diesem BERLIN-NEWSLETTER gibt es ein paar Ideensammlungen dazu. 
Wir beantragen gerade eine Genehmigung für einen größeren Open-Air-Gottesdienst an Heiligabend um 16 Uhr mit 
Samuel Koch, Kirk Smith und anderen. Hierzu haben sich verschiedene Kirchen, Organisationen und die EVANGELISCHE ALLIANZ 
zusammengetan. Leider ist zur Zeit noch überhaupt nicht absehbar, wo wir diesen Gottesdienst veranstalten können. Infor-
mationen folgen auf unserer Webseite und in den sozialen Medien. 
Für den 16. Januar planen wir unseren vierten EINS Gebetstag. Er wird stattfinden! Allerdings nicht so wie in den letzten 
Jahren. Wir starten um 16 Uhr mit einem Gebetsgottesdienst im Berliner Dom. Dieser wird auch im Internet übertragen. 
Danach gibt es die Möglichkeit, an verschiedenen Gebetsstationen teilzunehmen. Man kann also in verschiedene Gebets-
räume »gehen« – diesmal allerdings digital. Informationen dazu gibt es im nächsten Newsletter. 
 
 
 

Termine & Aktuelles
24x Weihnachten – jetzt Gemeinde/Kirche 
eintragen! 
Die Weihnachtsaktion 24X WEIHNACHTEN NEU ERLEBEN haben 
wir in der November-Ausgabe bereits vorgestellt. Weih-
nachten steht fast vor der Tür und sicherlich befinden Sie 
sich viele schon in den Planungen für die Adventszeit und 
die Feiertage. Wie gestalten wir als Kirchen und Gemeinden 
Weihnachten in einem solch turbulenten und herausfor-
dernden Jahr? In Zeiten, in denen vieles so unsicher 
erscheint, soll eins sicher gestellt werden: dass deutsch-
landweit ein Zeichen für Hoffnung und Glauben gesetzt und 
Weihnachten gefeiert wird, unabhängig von möglichen Ein-
schränkungen seitens der Regierungen in Bund und Län-
dern. 

Man kann seine Gemeinde/Kirche registrieren, um von 
interessierten Menschen in der Umgebung gefunden zu 
werden. Es haben sich schon einige Gemeinde und Kirchen 
in Berlin eingetragen. Aber eine Millionenstadt bietet noch 
viel mehr Potenzial: https://www.24x-weihnachten-neu-
erleben.de/kirchenfinder/ 

Ideensammlung »Anders Weihnachten« 
Auch darauf hatten wir bereits im November hingewiesen: 
Die EVANGELISCHE ARBEITSSTELLE FÜR MISSIONARISCHE KIRCHEN-
ENTWICKLUNG UND DIAKONISCHE PROFILBILDUNG (MIDI) hat Ideen 
zum Weihnachtsfest in Kirche/Gemeinde/Gruppe unter 
den gegenwärtigen Bedingungen gesammelt, die in Form 
einer kostenlosen Arbeitshilfe (PDF) vorliegen: www.mi-
di.de/materialien/anders-weihnachten  

Noch bis 19.  Dezember  Freiwillige Helfer für 
WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON gesucht!  
In der WEIHNACHTSWERKSTATT in  Berlin-Lankwitz werden bis 
zu 250.000 Geschenkpäckchen von WEIHNACHTEN IM SCHUH-

KARTON vor dem Versand nochmal durchgecheckt und auf 
die Reise geschickt. Es werden noch dringend Freiwillige 
gesucht, die dabei mithelfen, dass die Gaben noch recht-
zeitig verteilt werden können. 

Ort: Haynauer Straße 67 A, 12249 Berlin; bitte anmelden 
unter: http://www.weihnachtswerkstatt.de  oder per Email 
an p.gehringer@die-samariter.org 

Die Rockmesse: Ein Berliner Original mit Tradition 
Es gibt sie seit dem 4.  November 
1984, die Rockmesse in der EVAN-
GELISCHEN LUISENKIRCHE am Gier-
keplatz in 10585 Berlin Charlot-
tenburg. Sie gehört mit ihrem 
stattlichen Alter von 36 Jahren zu 
den »etablierten« alternativen 
Gottesdienstformen in Berlin, 
und sie zieht Menschen weit über 
den Kiez in Charlottenburg hin-
aus an. Vor allem für diejenigen, 
die Freunde aus dem säkularen 
Umfeld mal in einen Gottesdienst 
mitnehmen möchten, ist die Rockmesse ein passendes 
Angebot. 

Rockmesse – Gottesdienst mal anders – das bedeutet  
• einen monatlichen von einem Team vorbereiteten mo-

dernen Gottesdienst, 
• für Spätaufsteher geeignet, da Start (zur Zeit) 14 Uhr, 
• Musikbegleitung von der Hausband ST. LOUIS(E) und oft 

von Gastmusikern, die ihre Stücke und unterschiedli-
chen Musikstile mitbringen, 

• eine Predigt ohne Kanzel, mit Bezug zum Hier und Heute 
und berührend, 

• ein Abendmahl in großem Kreis mit Fladenbrot und 
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Weintrauben*, 
• Fürbitten, die von allen, die möchten, formuliert wer-

den, 
• die Möglichkeit, im Anschluss bei Kaffee, Tee und Snacks 

über Gott und die Welt zu sprechen*. 
* aufgrund der Senatsanordnungen zur Zeit nicht möglich 

Die nächste Rockmesse gibt es am 6. Dezember um 14 Uhr. 
Trinkt der Nicolaus Cola? Die Frage wird wohl beantwortet 
werden … 

Für Interessierte gibt es einen Newsletter, den man unter 
info@luisenkirche.de anfordern kann, er kommt immer 
Dienstag oder Mittwoch vor der Rockmesse. 

Kampagne #beziehungsweise  ab Januar 2021 
Hier bei uns in Berlin ist diese Kampagne entstanden, die im 
Jahr 2021 deutschlandweit (und darüber hinaus) Denkan-
stöße geben möchte. 

Das Christentum entstand aus 
dem biblischen Judentum heraus: 
Jesus war Jude und seine Jünger 
auch. Gerade bei unseren kirchli-
chen Festen wird die Verwurze-
lung des Christentums im Juden-
tum deutlich, bespielsweise bei 

Ostern und Pfingsten. Zum Festjahr 1.700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland regt die ökumenische Kampagne 
»#BEZIEHUNGSWEISE – JÜDISCH UND CHRISTLICH: NÄHER ALS DU 

DENKST« im kommenden Jahr dazu an, die enge Verbunden-
heit des Christentums mit dem Judentum im Alltag wahrzu-
nehmen. Das Stichwort »beziehungsweise« lenkt dabei 
bewusst den Blick auf die aktuell gelebte jüdische Praxis. 
Wie wird Pessach heute gefeiert? Was heißt Befreiung aus 
Knechtschaft im Jahr 2021? 

Auf Plakaten sowie in digitalen Dialogen zu jüdischen und 
christlichen Festen geht es um die Verwandtschaft, aber 
auch um die Eigenheiten der jeweiligen Tradition. Im Januar 
steht die Bibel im Zentrum. Juden und Christen beziehen 
sich auf die Hebräische Bibel als Grundlage der eigenen Tra-
dition und lesen und verstehen sie auf je eigene Weise. Im 
Februar werden Purim und Karneval zu einander in Bezie-
hung gesetzt und im März Ostern und Pessach … 

Unterschiede? Jede Menge. Jedoch gibt es immer wieder 
auch Parallelen sowie – manchmal an der Oberfläche, 
manchmal tief verborgen – Gemeinsamkeiten und überra-
schende Nähe. 

Wie sieht die Kampagne aus?  

• 14 Monatsblätter (mit zumeist spezifisch möglicher 
monatlicher Zuordnung, aus denen 12, 13 oder 14 
Monate ab Januar 2021 gewählt werden können) 

• Aushang ab Januar 2021 in Schulen, Gemeinden etc.  

• Veröffentlichung auf sozialen Medien und via QR-Code 
Vertiefung der Themen der Monatsblätter  

• Angebot zusätzlicher religionspädagogischer Materia-
lien  

• Aufdruck eigener Logos am unteren Rand der Plakate 
möglich 

• monatlich jüdisch-christliche digitale Dialoge 

Auf der Grundlage der ökumenischen Basistexte können die 

14 Plakate regional mit dem Kampagnen-Start Januar 2021 
genutzt werden. Es wird ausdrücklich dazu angeregt, sich 
die Monatsblätter vor Ort anzueignen und durch ein Begleit-
programm kreativ in Gemeinden, Schulen und Bildungsein-
richtungen einzuspielen. 

Auf der (momentan noch sehr leeren) Internetseite 
http://www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de gibt es 
ab Januar 2021 die Termine für die digitalen Dialoge sowie 
weitere Informationen zur Kampagne und zu den Veranstal-
tungen. Eine Auswahl an Informationen und Material gibt es 
bereits jetzt an dieser Stelle: https://tinyurl.com/yxb9qtxd  

Impulstag Leitungskultur  12. Dezember 
Der THINKTANK LEITUNGSKULTUR von GEMEINSAM FÜR BERLIN 
mit Swen Schönheit, Andrea Meyerhoff, Bernd Gülker, Axel 
Nehlsen, Dirk Farr, Dirk Koeppe, Erhart Zeiser, Vladyslav 
Gretschmann, Joshua Lupemba, Timo Heimlich, Kingsley 
Nimo und anderen bietet einen Workshop zum Thema an.  
Zielgruppe sind Menschen mit Leitungsverantwortung in 
christlichen Gemeinden und Werken.  

Wie findet christliche Gemeinde, wie finden Kirchen und 
christliche Werke ihren Weg zwischen Sehnsucht und 
Befürchtung? Der THINKTANK hat dazu Empfehlungen und 
Kriterien für biblisch orientierte Formen von Leitung 
erarbeitet:  
• biblische Grundlagen, 
• kirchliche Leitungsstrukturen, 
• Kriterien für gute Leitung, 
• Konstruktiver Umgang mit Kritik, 
• gute Feedbackkultur, 
• Chancen des Mentoring, 
• Leitungsstile in unterschiedlichen kulturellen Milieus. 

Der Impulstag findet als Vor-Ort-Seminar statt; zusätzlich 
gibt es die Möglichkeit, online per ZOOM teilzunehmen. Für 
beide Formate sind Impulse und Gruppengespräche vorge-
sehen. Bei der Anmeldung bitte vermerken, ob Teilnahme 
vor Ort. 

Samstag, 12. Dezember, 10–16.30 Uhr, LANDESKIRCHLICHE 

GEMEINSCHAFT WESTEND, Spandauer Damm 99, 14059 Berlin 
(S41 / S42 Bahnhof Westend). Kosten: freiwilliger Beitrag 
für Mittagessen und Kaffee. Anmeldung bitte möglichst um-
gehend an: nehlsen@gfberlin.de  

Termine in Kurzform 
28. November, 10–13 Uhr: Treffen des FORUM GEMEINDE-
GRÜNDUNG, Landsberger Allee 225. Informationen und An-
meldung: info@gfberlin.de  

6. Dezember, 14 Uhr: Rockmesse in der Ev. LUISENKIRCHE 

AM GIERKEPLATZ (siehe Beitrag in diesem Newsletter). Infor-
mationen auch hier: https://tinyurl.com/y3ys39o4  

9. Dezember, 18–19 Uhr: Politisches Stadtgebet am 
roten Rathaus 

24. Dezember: Open-Air-Weihnachtsgottesdienst (siehe 
Seite 1, Einleitung) 

10.–17. Januar: Allianz-Gebeteswoche und 18.–25. 
Januar: Gebetswoche für die Einheit der Christen. 
Details sind uns noch nicht bekannt. Wir werden in der 
Januar-Ausgabe berichten. 

16. Januar: Gebetstag EINS im Berliner Dom. Siehe Seite 1, 
Einleitung. 

 


